
Hegebericht 2021 

 

Ein weiteres ungewöhnliches Jahr gehört der Vergangenheit an. Die 

Übernahme meines Amtes kam sehr plötzlich es ist mir eine ehre 

diesen Sehr Wichtigen Teil unserer Jagd leiten zu dürfen.  

Rückblick: 

Im Frühling begann schon bald das Setzen der Rehe, was den 

Wichtigsten Teil der geleisteten Hegearbeiten einläutete. Einen 

herzlichen Dank an das Gesamte Kitzrettungsteam insbesondere Erwin 

Schuler der viele organisatorische Arbeiten leistete. Bereits früh im 

Jahr 2021 wurden viele Übungen und Testflüge durchgeführt, um die 

Funktionstauglichkeit der Drohne zu testen und das Knowhow der 

Piloten und Helfer aufzufrischen, oder gar frisch zu erlernen. Von Erwin 

wurden Flyer entworfen und angefertigt welche dann gestreut und 

dankend entgegengenommen wurden. 

Am 27. Mai begannen die Ernsteinsätze und dauerten Wetterbedingt 

bereits am 16. Juni wieder. Mit dem Einsatz von drei Dohnen konnten 

in diesen 2.5 Wochen 83 Wiesen geflogen werden. Trotz sehr vielen 

bereits mobilen Kitzen wurden 38 Kitze gerettet. Das neu Eingeführte 

Piket-Telefon bewährte sich gut. Mit 20 Helfern und 9 Piloten waren 

diese guten Ergebnisse Überhaupt möglich. Probleme bereitete die 

Logistik, insbesondere die Akkus, welche nicht mehr ausreichten, um 

so viele Flächen zu überfliegen. Im nächsten Jahr sollte eine weitere 

Drohne eingesetzt werden können, jedoch ist die Kostengutsprache 

noch offen. Weitere Helfer sind sehr willkommen, sei es als Pilot oder 

zur Wärmebildauswertung. 

Dem Verblenden der Wiesen konnte zu wenig nachgegangen werden. 

Das Verblenden braucht mehr Helfer und kann nicht zusammen mit 

dem Drohneneinsatz gemeistert werden.  

 

 

Ausblick: 

 Kitzrettung Drohne/ Verblenden 

 Im Frühling steht als wichtiger Eckpunkt die Kitzrettung an 

 Ca. 1 Woche nach Ostern werden bei der Staldenhöhe in 

Galgenen Bäume gepflanzt und geschützt 

 Reflektoren an Strassen reinigen und evtl. Ersetzten 

 Biotopweg beim Gusöteler Weiher 

 Hecken pflanzen Vogelschutzverein 

  


